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Mittwoch, 16.11. 16 Uhr

Der Regenbogenfisch nach dem 
Bilderbuch von Marcus Pfister. Wiederauf-
nahme Theaterstück für alle ab 3 Jahren. 
Tickets: 0471-065 330 oder
reservierung@theater-bozen.it

Sa. 19.11. und So. 20.11.

Spieletag Jugenddienst Meran
Mi. 23.11. 19–23 Uhr KVW Bildung

Getreide, vielfältig, lecker
und wahre Kraftpakete!
Referentin: Rita Mairhofer Bernardi
Anmeldung: 0471-309175

So. 27.11. von 8:45-12 Uhr

SVP Untermais
Benefiz Suppensonntag
in den Jugendräumen des KiMM

Mo. 12.12 und Mi. 14.12.

Ninderscht isch nicht
Paartherapie mit Ginther und Irene,
Kabarett mit Thomas Hochkofler
und Karin Verdorfer
Tickets: www.mytix.bz/ninderschtischnicht

An den Samstagen 19. und 26. November 
können Sie sich vor dem KiMM von Charly von 
8-12 Uhr Ihre Messer schleifen lassen und 
auch hochwertige Messer käuflich erwerben.

mittwochs 16-19 Uhr | freitags 18-22 Uhr

Jugendtreff Untermoas im KiMM
Moritz und Dagi freidn sich af di!

O.: … die Meraner Grünen hobn 
bei Ihre Fohrradlen auf ein 
altbewährtes Bremssystem 
zurürckgegriffen …

U.: … und wos war sell?
St.: Rücktritt …
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
erinnern Sie sich, wann Sie das letzte Mal 
„Mensch ärgere dich nicht“ gespielt haben? 
Oder „Fang den Hut“ oder Monopoly?
Bei mir ist es schon länger her. Die Kinder 
sind aus dem Haus, man richtet sich ein 
neues, eigenes Leben ein und damit einher 
gehen so schöne Gewohnheiten wie das 
gemeinsame Spielen verloren.
Sollten Sie sich überlegen, „eigentlich 
könnte man ja wieder einmal spielen …“, 
dann bietet der Jugenddienst Meran eine 
perfekte Gelegenheit dafür an. Im Rahmen 
der Spielewoche, vom 18. bis 25. Novem-
ber, gibt es etwa den Spieletag am Sonn-
tag, 20. November, von 10 bis 18 Uhr. Die-
ser Spieletag ist für jeden geöffnet und da 
liegen zahlreiche Spiele bereit, von denen 
man wahrscheinlich die meisten gar nicht 
kennt. Aber auch die ganzen Klassiker, die 
man „früher einmal“ gespielt hat, könnte 
man wieder in Erinnerung rufen. Wer weiß, 
vielleicht finden Sie eine ganz neue Art, die 
bevorstehenden Feiertage zu begehen? 
Mit Freunden treffen, ein gepflegtes 
„Mensch ärgere dich nicht“ (für Profis 
sogar mit „Rückwärts-Schlagen“) spielen, 
danach eine gute Marende und vielleicht 
sogar noch einen Spaziergang in der Dun-
kelheit. Da könnte man dann glatt die Fuß-
ballweltmeisterschaft vergessen und den 
Fernseher in Frühpension schicken (muss 
ja nicht gleich eine Vollzeit-Frühpension 
sein ;-).
Haben Sie eine gute Zeit, passen Sie auf 
sich auf und bleiben Sie gesund.

Ernst Müller

Tischreservierung Bistro FESTIVAL
Tel. 0473 - 606 456

Moritz und Dagi freidn sich af di!







 Gemeindenachrichten

Nachrichten aus der Gemeinde MeranNachrichten aus der Gemeinde Meran
Quiz zur Abfallvermeidung: Gewinner ausgelost
Kürzlich wurden im Rathaus die Gewinner des Quiz ausgelost, 
das von den Stadtwerken im Rahmen der Sensibilisierungskam-
pagne zur Abfallreduzierung angeboten worden war. Martina 
Pöder, Sigrid Gruber, Matteo Furlan, Anita Boschi und Elena Ama-
dei erhalten je einen Gutschein in Höhe von € 100 00, einzulösen 
in Geschäften oder Restaurants in Meran. 
Im September starteten die Meraner Stadtregierung und die Stadt-
werke ein mehrstufiges Programm zu einer nachhaltigen Abfall-
wirtschaft. Dabei konnten Meraner Bürger und Bürgerinnen vom 
21. September bis zum 4. November auch ihr Wissen in Bezug auf 
„vermeiden, reduzieren, wiederverwenden, recyceln/verwerten, 
kompostieren“ testen und an einem Gewinnspiel teilnehmen. 
Unter den insgesamt 1.050 Teilnehmenden wurden fünf 
100-Euro-Gutscheine verlost, einzulösen - auf sinnvoller und 
nachhaltiger Weise - in Geschäften oder Restaurants in Meran.
Die digitale Verlosung erfolgte mittels Zufallsgenerators im Bei-
sein von Bürgermeister Dario Dal Medico, Vizebürgermeisterin 
Katharina Zeller, der Kabinettsleiterin Elisa Clementi und der Mit-
arbeiterin des Umweltamtes Nicole Taber.
Die Gewinner werden am Samstag, 19. November um 10.30 Uhr 
im Sitzungssaal des Ausschusses von der Vizebürgermeisterin 
Katharina Zeller und von Stadtwerke-Präsidenten Hans Werner 
Wickertsheim prämiert. Die Preisverleihung findet gleich zu Beginn 
der Europäischen Woche der Abfallvermeidung statt. Es handelt 
sich dabei um eine europaweite Initiative mit dem Ziel, den 
nachhaltigen Umgang mit den Ressourcen unserer Welt durch 
vielfältige Aktionen zu thematisieren.

Stadtviertel: Ausschuss wieder auf Tour
Seit Mai trifft sich die Meraner Stadtregierung in regelmäßigen 
Abständen mit den Vertretern der verschiedenen Stadtviertel, um 
Projekte und Initiativen zu diskutieren. Kürzlich tauschte sich die 
Exekutive mit den Komitees und den Bürgern des Stadtzentrums 
und des Musikerviertels aus.
„Am Dienstag, 8. November traf sich der Stadtrat mit der Präsi-
dentin des Komitees des Stadtzentrums Lydia Benedetti und den 
Viertelräten Carmen Trojer, Cesare Moderno und Enrico Breveg-
lieri. Bei einem Spaziergang durch die Straßen des Viertels wur-
den eine Reihe kritischer Fragen und Probleme im Zusammen-
hang mit dem täglichen Leben sowie verschiedene Vorschläge zur 
Verbesserung des Erscheinungsbildes der Innenstadt, zum Ver-
kehr und zur Gewährleistung der öffentlichen Ruhe erörtert”, 
erklärte die zuständige Stadträtin Emanuela Albieri.
Am nächsten Tag (Mittwoch, 9. November) fand in der Aula Magna 
des Gandhi-Instituts die Versammlung des Musikerviertels statt, 
bei der unter anderem die Vizebürgermeisterin Katharina Zeller, 
Albieri selbst, sowie Beamte der Stadtwerke und des Museums 
Palais Mamming sprachen. Letztere stellten ein Projekt vor, wel-
ches die Geschichte der Meraner Stadtviertel durch Fotoausstel-
lungen erzählen will.
„Auch bei dieser Gelegenheit wurden zahlrei-
che Themen behandelt und gemeinsam erör-
tert, von der öffentlichen Beleuchtung bis zur 
Abfallentsorgung, von der Sicherheit bis zum 
Projekt für die geplante Errichtung einer 
Standseilbahn Meran-Schenna“, so Albieri.

Maria Trost: „Neuer Spielplatz statt Apfelwiese“
Der Vorstand des Meraner Umweltvereins AmUm hat Bürgermei-
ster Dario Dal Medico eine Petition zur Rettung des Untermaiser 
Spielplatzes übergeben. Wir haben eine praktikable Alternative 
gefunden: Anstelle der jetzigen Apfelwiese neben der italienis-
chen Musikschule wird ein neuer Spielplatz entstehen”, versi-
cherte Dal Medico.
Der Verein AmUm hat insgesamt 1.009 Unterschriften gesammelt, 
um die Meraner Gemeindeverwaltung aufzufordern, im Rahmen 
des Projekts zum Bau des neuen Schulkomplexes in Untermais 
den bestehenden Spielplatz Maria Trost zu erhalten. Die Petition 
wurde vom Vorstand des Vereins an Bürgermeister Dario Dal 
Medico übergegen. Mit dabei waren auch der Leiter der Abteilung 
Bauwesen und technische Dienste, Architekt Wolfram Haymo 
Pardatscher, und die Direktorin der Stadtgärtnerei Anni Schwarz. 
Für AmUm waren Präsidentin Carla Molinari und die Vorstands-
mitglieder Licia Casagrande, Ingrid Karlegger und Wladimiro 
Zanatta anwesend.
„Das Projekt für den Bau des neuen Schulcampus wurde bereits 
vor einigen Jahren initiiert - vor mir haben sich bereits die ehema-
ligen Bürgermeister Januth und Rösch sowie die kommissarische 
Verwaltung damit befasst - und die jetzige Stadtregierung hat es 
mit allen damit verbundenen Verpflichtungen geerbt. Gemeinsam 
mit den Technikern haben wir uns bemüht, möglichst 
flächensparende Varianten zu entwerfen und einen alternativen 
Standort für den Park zu finden. Wir haben eine Lösung gefunden: 
Der derzeitige Spielplatz wird auf die Fläche neben dem Gebäude 
der italienischen Musikschule verlegt, auf der sich derzeit eine 
Apfelwiese befindet. Die Turnhalle wird unterirdisch unter dem 
Hauptgebäude errichtet, so dass der neue Spielplatz - mit Zugang 
von der Romstraße aus - auf unversiegeltem Boden entstehen 
wird. Dieser wird noch vor Beginn der Arbeiten am ersten Los des 
Schulkomplexes fertiggestellt sein”, erklärte Dal Medico.
Was das Verfahren und den Zeitplan angeht, so wird das überar-
beitete Projekt bis Ende des Jahres fertig sein. Anschließend wird 
er zuerst dem Ausschuss, dann dem Technischen Landesbeirat 
und schließlich dem Gemeinderat zu Überprüfung und Genehmi-
gung unterbreitet.
v.l. Wolfram Haymo Pardatscher, Dario Dal Medico, Carla Molinari, 
Licia Casagrande, Ingrid Karlegger und Wladimiro Zanatta.



Immobilienangebote
Burggrafenamt
• LANA: Panoramalage, 4-Zimmerwohnung, 

1. Stock mit Sonnenterrasse, Keller, Gemüse-
garten, Doppelgarage und Autostellplatz, ruhig 
gelegen, nicht konventioniert, teilmöbliert, Net-
tofläche Fläche ca. 90,4 m², E.E.K. D, Kauf-
preis Euro 620.000.-;

• PARTSCHINS: nahe Zentrum, Erdgeschoss, 
ruhig gelegene 2-Zimmerwohnung mit Süd-
terrasse, nicht konventioniert, gepflegter 
Gemeinschaftsgarten, Keller und Garage, Net-
tofläche ca. 44 m², E.E.K. G, Kaufpreis Euro 
235.000.-

• RIFFIAN: Jaufenstraße 5/c, Wohnung über 2 
Stockwerke mit Sonnenbalkon und Keller, 3. 
Stock/DG, ruhig gelegen mit traumhaftem Aus-
blick, nicht konventioniert, teilmöbliert, begeh-
bare Fläche ca. 96,8 m², E.E.K. B, Kaufpreis 
Euro 368.000.-, Zubehör Garage Euro 30.000.-

Meran
• ZENTRUM: – Meinhard-Straße: 4-Zimmer-

wohnung mit Südbalkon und Keller, 2. Stock 
mit Aufzug, Energetische Sanierung mit Super-
bonus 110%, Nettofläche ca. 86 m², E.E.K. G 
(vor Sanierung), Kaufpreis Euro 425.000.-;

• MERAN: Goethestraße, Erdgeschoss, 3-Zim-
merwohnung mit Ost- und Westbalkon, Keller, 
Garage und Autostellplatz, Nettofläche ca. 
75,2 m², E.E.K. G, Kaufpreis Euro 375.000.-;

• MERAN: Leopardistraße, 1. Stock mit Aufzug, 
2-Zimmerwohnung mit West- und Nordbal-
kon, Dachboden, Nettofläche ca. 45,2 m², 
E.E.K. G, Kaufpreis Euro 195.000.-;

Gardasee:
• BARDOLINO: Sanierungs- und Erweite-

rungsprojekt “Residence MAYCOL“ mit nur 4 
Apartments mit Privatgarten oder Dachter-
rasse in zentraler Lage, wenige Fußminuten in 
die Altstadt, überdachte und freie Autostell-
plätze, Whirlpool, Wärmepumpe + PV-Anlage, 
Projekt in Genehmigungsphase, begehbare 
Fläche ab ca. 74,5 m², E.E.K. A, Kaufpreis neu 
ab Euro 495.000.-;

IMMOBILIENSUCHE:
Für unsere vorgemerkten Kunden suchen wir 
am Gardasee und im Großraum Meran diverse 
Immobilien, kontaktieren Sie uns diesbezüg-
lich gerne unverbindlich.

 Wirtschaft

Dividenden AuslandDividenden Ausland

Die von natürlichen Personen aus dem 
Ausland bezogenen Dividenden unter-
liegen einer endgültigen Quellensteuer 
von 26 Prozent. Dies gilt für Dividen-
den aus nicht wesentlichen Beteiligun-
gen und seit 2018 auch für Dividenden 
aus wesentlichen Beteiligungen. Für 
Dividenden, die über ein italienisches 
Bankinstitut ausgezahlt werden, ist 
eine Quellensteuer von 26 Prozent auf 
die Nettodividende (Dividende abzüg-
lich der ausländischen Quellensteuer) 
einzubehalten. Werden die Dividenden 
direkt vom Ausland bezogen, ist die 
Ersatzsteuer von 26 Prozent auf den 
Bruttobetrag zu berechnen und über 
die Einkommenssteuererklärung abzu-
führen.
Laut inländischen Bestimmungen kann 
die im Ausland einbehaltene Quellen-
steuer für die Dividenden nicht in der 
Steuererklärung in Italien angerechnet 
werden, da dies nur für solche Einkom-
men vorgesehen ist, welche progres-
siv und nicht fix mit 26% besteuert 
werden.
Der Kassationsgerichtshof hat jedoch 
kürzlich ein gegenteiliges Urteil über 
die Anrechnung der im Ausland auf 
Dividenden gezahlten Quellensteuern 
erlassen.

Dieses Urteil betrifft einen Streitfall aus 
dem Jahr 2005 im Zusammenhang mit 
Dividenden aus nicht wesentlichen 
Beteiligungen einer Personengesell-
schaft aus den USA. Die Urteilsbegrün-
dung kann jedoch auch auf die Sachver-
halte der wesentlichen Beteiligungen 
und der Kapitalgesellschaften ausge-
dehnt werden.
Das genannte Urteil stützt sich auf das 
Doppelbesteuerungsabkommen USA 
mit Italien, welches vorsieht, dass die 
im Ausland gezahlte Steuer grundsätz-
lich im Land des Dividendenempfän-
gers anzurechnen ist, außer dieser 
optiert in der Steuererklärung für eine 
Ersatzbesteuerung. In Italien ist aber 
die Normalbesteuerung der ausländi-
schen Dividenden nicht möglich. Dar-
aus folgt, dass die Einschränkung der 
inländischen Bestimmung dem Doppel-
besteuerungsabkommen widerspricht 
und somit die Anrechnung der Quellen-
steuer in Italien zulässig sein müsste. 
Dies würde bedeuten, dass die Steuer 
für erhaltene Dividenden in Italien 26% 
der Dividenden abzüglich der ausländi-
schen Quellensteuer (im Höchstaus-
maß wie im jeweiligen Doppelbesteue-
rungsabkommen festgelegt) beträgt. 
Es stellt sich nun für den Steuerpflichti-
gen die Frage, ob man die Einkommens-
erklärung für 2021 noch entsprechende 
abändern und die Quellensteuer in 
Abzug bringen sollte. Es stellt sich 
außerdem die Frage, ob man für die 
noch nicht verjährten Steuerperioden 
einen Erstattungsantrag für die zu viel 
gezahlte Quellensteuer beantragen 
sollte. 
Meine Empfehlung wäre abzuwarten, 
ob und in welcher Form sich der italieni-
sche Gesetzgeber zu diesem Thema 
äußert und dann eine entsprechende 
Entscheidung zu treffen.

Dr. Florian Kiem 
Kanzlei König:Skocir:Kiem

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Dr. Florian Kiem



Was ist los in Algund?Was ist los in Algund?

Gerade in Zeiten der Teuerung ste-
hen gebrauchte Waren, die in gutem 
Zustand sind, hoch im Kurs. Die Ski-
Ausrüstung, Artikel für Kinder, wie 
Bücher, Kleidung oder Spiele, Haus-
haltsartikel und noch viele weitere 
Waren eignen sich hervorragend 
zum Wiederverkauf. Mittlerweile 
gibt es verschiedene Online-Platt-
formen und Gruppen in den sozialen 
Medien, welche dieses Argument 
aufgegriffen haben. 
Auch die Verbraucherzentrale Süd-
tirol bietet den sog. „V-market“ an. 
Im Zweiterhandmarkt können Privat-

personen gebrauchte Waren zum Verkauf anbieten. Die Ver-
braucherzentrale stellt dafür nur die Räumlichkeiten und Orga-
nisation zur Verfügung. Die geschäftlichen Beziehungen 
bestehen ausschließlich zwischen dem privaten Anbieter und 
dem Käufer.
Warenannahme: Die Übernahme der Ware erfolgt in der Regel 
im Verkaufsraum in Bozen, Piave Str. 7A während der angege-
benen Öffnungszeiten.
Zugelassen sind grundsätzlich alle Waren mit einem Verkaufs-
wert von mindestens € 20,00. Ausgeschlossen sind Waren mit 
besonderem Sicherheitsrisiko und von geringem Warenwert. 
Kraftfahrzeuge, größere Sachen (Möbel) und hochwertige 
Bekleidung (z.B. Folklore-Mode) können nur sehr begrenzt und 
nach vorheriger Absprache mit der Geschäftsleitung angelie-
fert werden.

Mag. Reinhard Bauer, Koordinator,
Rechtsberater der Verbraucherzentrale
mit Sitz in Meran

Gebraucht – aber in gutem ZustandGebraucht – aber in gutem Zustand
 aus der Verbraucherzentrale

Abonnieren Sie unseren Newsletter und wir informieren Sie regelmäßig über die Veranstaltungen in Algund!
www.thalguterhaus.it

Abonnieren Sie unseren Newsletter und wir informieren Sie regelmäßig über die Veranstaltungen in Algund!

Veranstaltungen in AlgundVeranstaltungen in Algund

Mehr Informationen unter www.verbraucherzentrale.it oder 0471 053518

Mi. 16.11. 18:30 Uhr | Dachtheater Thalguterhaus
Lichtverschmutzung – die Schattenseiten des Lichts

Der Bildungsausschuss Algund lädt herz-
lich zum Vortrag mit Himmelsbeobachtung 
”Lichtverschmutzung - die Schattenseiten 
des Lichts” ein. Referent ist David Gruber, 
Astronom und Direktor des Naturmuseums. 
Nächtliche Beleuchtung signalisiert Sicher-
heit und Modernität, doch leider wirkt sich 
zu helles, und falsches Licht negativ auf 
Pflanzen und Tiere aus und auch die 
menschliche Gesundheit leidet unter künst-
licher Beleuchtung. In diesem Vortrag erfah-
ren Sie mehr über die Ursachen und Proble-
matiken der Lichtverschmutzung, wie die 
diesbezügliche Situation in Südtirol ist und 
wie man mit weniger Licht besser sehen 
kann. Bei entsprechendem Wetter Him-
melsbeobachtung mit Teleskop.

Sa. 19.11. 19 Uhr | Thalguterhaus 
Maturaball ”Hakuna Matura
eine Nacht ohne Sorgen”

Unter dem Motto ”Hakuna Matura - eine 
Nacht ohne Sorgen” lädt die Klasse 5B des 
Realgymnasiums Meran zu ihrem Matura-
ball ein. Einlass ist ab 19 Uhr. Die Live Band 
”Sixpack” und ”DJ Ryzmo” sorgen für die 
passende Stimmung. Tickets gibt es unter
www.instagram.com/hakunamatura/

Fr. 25.11. bis So. 01.01. | Kirchplatz Algund
Der Algunder Christkindlmarkt
Ruhig und besinnlich geht es am Algunder 
Christkindlmarkt auf dem Kirchplatz von 
Algund zu. Ein Treffpunkt für alle, die Weih-
nachten fernab von Trubel und vorweih-
nachtlicher Hektik erleben möchten. Zwi-
schen Tradition, Kunsthandwerk und Erleb-
nisgastronomie ertönen weihnachtliche 

Klänge. Freut Euch auf eine familiäre 
Atmosphäre, ein großes Lebkuchenhaus, 
einen Eislaufplatz für die kleinen und gro-
ßen Besucher, weihnachtlich geschmückte 
Verkaufsstände mit Geschenkideen und 
regionalen Köstlichkeiten, die Euer Herz 
erwärmen. Außerdem erwartet Euch ein 
vielfältiges Rahmen- und Kinderprogramm.

Sa. 26.11. 8-12 Uhr | Raiffeisensaal 
Flohmarkt Gebrauchtes, Kurioses, Allerlei
Angeboten werden Bekleidung, Schuhe, 
Taschen, Bücher, CDs, Geschirr, Küchen-
utensilien, Lampen, Vorhänge, Kleinmö-
bel... Informationen und Anmeldung:
Erika Fink, Tel. 340 8208736.

Sa. 26.11. 20 Uhr | Raiffeisensaal 
Herbstkonzert der Musikfreunde Meran
Auf dem Programm steht die Sinfonie Nr. 6 in 
C-Dur von Franz Schubert und das Werk 
Four pictures from New York für Saxophon 
und Orchester von Roberto Molinelli. Leitung: 
Christian Laimer. Eintritt: freiwillige Spende.

So. 27.11. 8-12 | Kirchseit und Klosterseit
Adventsfrühstück der Ministranten und 
Akolythen von Algund

Nach zwei Jahren pandemiebedingter 
Pause laden heuer die Ministranten und 
Akolythen von Algund endlich wieder alle 
ganz herzlich zum Adventsfrühstück ein. 
Mit einem reichhaltigen adventlichen Früh-
stücksbuffet und leckeren Kuchen und 
Keksen möchte euch die Ministranten- und 
Akolythengruppe mit ihren Betreuer/innen 
einen gemütlichen Start in die Adventszeit 
bereiten und mit dem Erlös der freiwilligen 
Spenden ihre Mini-Kasse ein bisschen auf-
bessern.

So. 27.11. 18 Uhr | Raiffeisensaal
Zurück in die Zukunft - Musik der 80er Jahre
„Zurück in die Zukunft“ ist eine musikali-
sche Zeitreise in die 80er Jahre in Bild 
und Ton, eine Hommage an all die Super-
stars, Sternchen und Eintagsfliegen der 
80er. Sie haben die 80er zu dem gemacht, 
was sie heute für uns sind. Die Musik war 
einfach großartig, die Filme ebenso. Auch 
wenn wir alle sehr unterschiedliche Mei-
nungen dazu haben, welche Musik genau.
Heute sind sie legendär: die 80er. Knall-
bunt, schrill, schräg und herrlich scheuß-
lich. Die 80er waren das Jahrzehnt, in 
dem wir mit dem Kassettenrekorder Mix-
tapes aus dem Radio aufnahmen, am 
Zauberwürfel verzweifelten und Dallas-
Frisuren sowie Hawaiihemden trugen. 
Wer in dieser Zeit zwischen Bandsalat 
und neuer deutscher Welle, VHS-Recor-
der und Walkman, Atomwaffen und 
Ententanz aufwuchs, erlebte ein epocha-
les, seltsam unbekümmertes, oft alber-
nes Jahrzehnt - in dem alle trotz des dro-
henden Weltuntergangs durch sauren 
Regen, Aids und Kalten Krieg den Ein-
druck einer lustig-bunten Zeit hatten. 
Und irgendwie fing in jener Zeit die 
Zukunft an.
Tickets gibts werktags von 14-18 Uhr unter 
370 341 45 88. Eintritt: € 20,00.
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 Barmherzige Schwestern

100 Jahre Ordens-Provinzen Bozen - Meran100 Jahre Ordens-Provinzen Bozen - Meran
100 Jahre Marsch auf Rom … 100 Jahre Marsch auf Bozen … 100 Jahre Ordensgeschichte. Die allerdings mit 
dem Faschismus zu tun hat, aber länger angehalten hat als der Faschismus. Oder nicht? 

Der 1. Weltkrieg brachte mit den neuen Grenzen zwischen Österreich 
und Italien für die Kongregationen der Barmherzigen Schwestern von 
Innsbruck und Zams einen großen Einschnitt mit sich. Südtirol und 
das Trentino werden 1919 in die Venezia Tridentina zusammengeführt 
und von einer Militärverwaltung regiert, bis Südtirol 1920 von Italien 
offiziell und endgültig annektiert wurde. Südtirol sollte „entnationali-
siert“ und „italienisiert“ werden. Das brachte die Revision der Staats-
bürgerschaftsoptionen mit sich, die Schließung der Brennergrenze für 
alle Personen, denen die italienische Staatsbürgerschaft nicht zuer-
kannt worden war; Einreise- und Aufenthaltserschwernisse für Deu-
tsche und Österreicher; Verhinderung der Einwanderung Deutscher 
und Österreicher; Italienisch als Amtssprache.
Die faschistischen Bestimmungen betrafen natürlich viele damals in 
Südtirol tätige Schwestern. Da sie einem österreichischen Mutterhaus 
angehörten, war die einzig mögliche Lösung, eine selbständige 
Ordensprovinz als Rechtskörperschaft zu errichten. Dies, um nicht 
alle Schwestern in die Mutterhäuser Innsbruck und Zams zurückzu-
nehmen und alle Niederlassungen in Südtirol aufzulassen. 1922 also 
geschah die Errichtung der Ordensprovinzen Bozen als Rechtsperso-
nen mit einer gewissen Unabhängigkeit von den Mutterhäusern in 
Innsbruck und Zams.
Im Weiteren berichte ich allein über die Ordensprovinz der Barmherzi-
gen Schwestern von Innsbruck zuerst mit Sitz in Bozen, dann ab 1941 
in Meran. Zur Geschichte der Ordensprovinz Bozen der Zamser 
Schwestern gibt es eine Broschüre „100 Jahre Ordensprovinz 1922-
2022“ Die Barmherzigen Schwestern von Bozen“ erhältlich im Provinz-
haus Gries/Bozen, Prinz Eugen Allee 20. 
Der Sitz der Provinzleitung für die Schwestern der Kongregation Inns-

bruck war im Krankenhaus Bozen, wo die 
Barmherzigen Schwestern der Kongregation 
Innsbruck seit 1860 tätig waren. 
Es gab zu dieser Zeit ja bereits 35 Niederlas-
sungen mit allein in Südtirol 244 Barmher-
zige Schwestern der Kongregation Inns-
bruck, zusätzlich die Schwestern in den itali-
enischen Regionen Görz und Trient und 
damit eben unterschiedliche zivilrechtliche 
und auch kirchenrechtliche Bestimmungen 
(Diözesen Brixen, Trient, Brescia und Görz). 
Unter dem Faschismus waren die „deuts-
chen“ Schwestern der italienischen Kranken-
hausleitung in Bozen mehr und mehr ein 
Dorn im Auge, sie wollte italienischsprachige 
Schwestern haben, 

die deutschen Schwestern wurden regelrecht 
gemobbt. 
Es musste also für die Ordensprovinz und 
ihre Leitung und für den Ordensnachwuchs, 
der in jenen Jahren groß war (viele Ordens-
eintritte pro Jahr) in Südtirol ein Haus gefun-
den werden. 
1935 kamen Barmherzige Schwestern nach 
Martinsbrunn, um die wirtschaftliche Führung 
zu übernehmen, weil der damalige Besitzer 
von Martinsbrunn, Dr. Norbert von Kaan, in 
finanzielle Schwierigkeiten geraten war. Es 
war also eine „glückliche“ Fügung, dass Dr. 
von Kaan schließlich schweren Herzens ver-
kaufen musste und die Barmherzigen Schwe-
stern eine neue Niederlassung für ihre 
Ordensprovinz suchten. Und so kam es 1934 
zu ersten Gesprächen und 1941 zum Kauf-
vertrag zwischen Dr. von Kaan und den 
Barmherzigen Schwestern. Zum Besitz von 
Dr. von Kaan gehörte damals auch der Pflan-
zerhof und Fallgatterhof. Auch diese 
Liegenschaften kauften die Schwestern 
zusammen mit Martinsbrunn. Martinsbrunn 
wurde als „Sanatorium“ weitergeführt, Fall-

gatter, damals Gasthaus, wurde zum Sitz des Provinzhauses umge-
staltet. 

1941 zog die Provinzleitung ins neue errichtete Provinzhaus in Meran 
um, ebenso das Noviziat und Postulat. 
Natürlich ist die Geschichte der Barmherzigen Schwestern in Südtirol 
viel länger. Die ersten Barmherzigen Schwestern kamen 1840 von 
Innsbruck aus nach Kaltern. Aber in diesem Artikel soll auf die 100 
Jahre Ordensprovinz und ihre Entstehungsgeschichte hingewiesen 
werden, auch im geschichtlichen Zusammenhang mit der Zeit des 
Faschismus in Südtirol. 
Und heute, 100 Jahre danach, schaut die Geschichte allgemein ganz 
anders aus: politisch, kirchlich, sozial, wirtschaftlich und auch ordens-
intern. Gab es 1922 noch 35 Niederlassungen (Altersheime, Kranken-
häuser, Kindergärten, Waisenhäuser usw.) mit 244 Schwestern in den 
verschiedenen Berufen (Krankenschwestern, Altenpflegerinnen, 
Lehrerinnen, Kindergärtnerinnen, Haushaltsschwestern), so sind wir 
heute noch 45 Schwestern in der Provinz Meran, alle vorgerückten 
Alters und auf 2 Häuser verteilt. Im Provinzhaus Meran in der Laurin-
straße 77 leben 34 Schwestern, 7 Schwestern auf der Pflegestation in 
Martinsbrunn und 4 Schwestern in einer Mietwohnung in Marling. 

Es gibt uns noch! 
Grund zum Feiern: dankbar und anerkennend der 100 Jahre 
Ordensprovinz gedenkend, aber auch zufrieden, dass es uns noch 
gibt. Wie lange noch? Gott, der Herr der Geschichte, weiß es.

Sr. Elisabeth Pfattner
Sr. Adelinde Heufl er, 
die erste Provinzoberin



 Auszeichnung

Hotelierin Magdalena Strohmer als Hotelierin Magdalena Strohmer als 
Pionierin des Jahres ausgezeichnetPionierin des Jahres ausgezeichnet
Zum siebten Mal wurde die Auszeichnung 
Pionierin des Jahres verliehen. Nach Luise 
Dorfer, Zenzi Glatt, Elly Sanoner, Antonia 
Auer-Volgger, Dora Baumgartner und 
Renate Kostner Pizzinini wurde im Beisein 
ihrer vier Kinder Magdalena Strohmer vom 
Hotel Europa Splendid in Meran geehrt. 
Die Hotelierin wurde für ihr Engagement im 
Hotel- und Gastgewerbe ausgezeichnet. 
„Magdalena ist Hotelierin mit Leib und 
Seele und hat sich sehr für die Weiterent-
wicklung des Tourismus in Meran einge-
setzt“, betonte Marlene Waldner vom Aus-
schuss der Vereinigung Südtiroler Gast-
wirtinnen in ihrer Laudatio. Anschließend 
zeichnete sie die Stationen ihres Lebens 
nach. 
Alles begann mit dem traditionsreichen 
Hotel Europa Splendid, das 1950 in den 
Besitz ihrer Familie überging. Nach auf-
wendiger Restaurierungsarbeit erstrahlte 
das Jugendstilhaus in neuem Glanz und 
prägt das Stadtbild von Meran bis heute. 
Weitere Hotels kamen im Laufe der Jahre 
hinzu, welche ebenso aufwendig restau-
riert wurden, wie z. B. das Hotel Villa West-

end, das Hotel Garni Aster, das Chalet 
Magdalena in den Haflinger Almen und das 
Art Hotel ImperialArt in Meran. Drei der 
vier Kinder – Alexander, Gaby und Alfred – 
führen mittlerweile die verschiedenen 
Hotels im Familienbesitz. Ein Herzensan-
liegen war Magdalena Strohmer stets die 
Küche, wo sie den Küchenpass gemacht 
hat und jeden Teller begutachtete. „Die 
Zufriedenheit der Gäste stand für mich 
immer an oberster Stelle“, unterstrich 
Strohmer. „Danken möchte ich meinen vier 
Kindern für ihren großen Einsatz und ihre 
Großzügigkeit. Diese Auszeichnung ehrt 
mich sehr und ist eine große Anerkennung 
für meine Arbeit vor und hinter den Kulis-
sen im Hotel- und Gastgewerbe“, erklärte 
Strohmer. Die Auszeichnung „Pionierin des 
Jahres“ haben die Mitglieder des Aus-
schusses der Vereinigung Südtiroler Gast-
wirtinnen – die Vorsitzende Helene Bene-
dikter, Adele Huber, Evelyn Rainer und 
Marlene Waldner – zusammen mit HGV-
Präsident Manfred Pinzger verliehen. 
Übergeben wurde ein Kunstwerk der 
Meraner Künstlerin Irma Hölzl.

v.l. Alexander, Marco und Alfred Strohmer, Evelyn Rainer, Helene Benedikter, HGV-
Präsident Manfred Pinzger, Pionierin des Jahres Magdalena Strohmer, Marlene 
Waldner, Adele Huber und Gaby Strohmer. Foto: HGV



 Umwelt

Heizen mit Holz … aber richtig!Heizen mit Holz … aber richtig!
Jetzt, wo die Heizperiode beginnt, geben die Berufsgemeinschaften der Hafner und Kaminkehrer im lvh 
gemeinsam mit dem Amt für Luft und Lärm wichtige Tipps zum richtigen Heizen.
Richtigen Brennstoff verwenden
» Geeignet sind unbehandeltes Stückholz oder Holzbrennstoffe 

wie Briketts oder Pellets.
» Gespaltenes Stückholz trocken und gut durchlüftet mindestens 

2 Jahre lang lagern.
» Das Verbrennen von Papier (Zeitungen, Zeitschriften, Kartone, usw.), 

Abfall (Milchpackungen, Joghurtbecher, Plastikflaschen, usw.) und 
behandeltem Holz (alte Möbel, Kisten, Balkone, Türen, usw.) ist ver-
boten!

» Wer Müll oder feuchtes Holz verbrennt, verschmutzt nicht nur 
die Umwelt und belästigt die Nachbarschaft mit Gestank, son-
dern braut sich im eigenen Haus einen giftigen Cocktail. 

» Durch die aggressiven Gase bzw. Säuren, die sich beim Ver-
brennen von Abfällen bilden, wird die Lebensdauer von Holz-
öfen und Herden stark reduziert. Die Wartung verteuert sich. 
Die Gefahr eines Kaminbrandes steigt.

Richtig befüllen
» Große Holzscheite unten, kleinere oben.
» Im oberen Bereich das Feuer entfachen.
» Der Ausstoß an Schadstoffen kann somit stark verringert wer-

den.
» Der Brennraum darf nicht überfüllt werden (Anleitung des Her-

stellers befolgen).
» Vor dem Anzünden müssen die Luftklappen ganz geöffnet wer-

den.

Richtig verbrennen
» Während der Verbrennung müssen die Luftklappen vollständig 

geöffnet bleiben. 
» Falls notwendig, Holz erst bei Glut nachlegen. 
» Die Luftklappen dürfen erst geschlossen werden, sobald keine 

gelben Flammen mehr sichtbar sind (sondern nur mehr kleine, 
blaue).

» Feuer nicht drosseln!

Richtig reinigen und warten
Lassen Sie den Kamin regelmäßig vom Kaminkehrer reinigen und 
vergessen sie nicht die Wartung der Feuerstätte durch den 
qualifizierten Fachmann. Für weitere Informationen stehen Ihnen 
die Hafner und Kaminkehrer zur Verfügung.

Richtig einheizen – Foto: Christian Gross

Gut versorgt ist ein Mehrwert Gut versorgt ist ein Mehrwert 
Die Hälfte der Landbevölkerung in Deutschland gilt inzwischen als 
„nicht nahversorgt“. Was bedeutet das? Der Lebensmitteleinkauf 
zu Fuß ist nicht (mehr) möglich; die Bevölkerung muss fast oder 
ganz ohne Geschäfte im Umkreis von drei Kilometern auskommen. 
Ohne Auto geht fast nichts.
Das Dilemma: Mehr als 87 Prozent der Lebensmittelgeschäfte 
unter 400 Quadratmeter Geschäftsfläche haben seit 1990 
aufgegeben. Fast alle Unternehmen, die gerade mit viel Kapital 
den Lebensmittelhandel aufrollen, konzentrieren sich auf die 
großen Städte und deren Umland.

Sorgen der Bürgermeister
Die bisherigen Lösungen sind nicht berauschend: So bieten etwa 
zwei Lebensmittelkonzern einen Lieferservice gegen Entgelt oder 
die Abholung online bestellter Waren an. In Planung ist sogar auch 
ein ehrenamtlicher Elektro-Bus, der eine Einkaufsroute fahren und 
gleichzeitig Bestellungen in die Dörfer bringen soll.

Die Sorgen werden aber dadurch bei vielen Bürgermeistern im 
ländlichen Raum nicht geringer. Sie wissen: Fehlende 
Erreichbarkeit beschleunigt die Landflucht und trübt die Aussichten 
auf eine gelingende Verkehrswende.

Unser Ort
In Südtirols Orten hingegen finden sich noch historisch 
gewachsene Dörfer und Ortskerne, wo sich Menschen treffen 
und Handel, aber auch Gastronomie und Dienstleistungen 
ausgeübt werden. Diese Besonderheit und Einzigartigkeit 
unserer Orte sind ein Reichtum und ein Mehrwert, die es zu 
stärken und weiterzuentwickeln gilt. Und der Bevölkerung sollen 
all diese wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und sozialen 
Vorteile der lebendigen Orte in Südtirol bzw. der lokalen 
Kreisläufe aufgezeigt werden.

Mauro Stoffella, Verantwortlicher Kommunikation
im Wirtschaftsverband hds



KVW Wandertipp
Sa. 03.12. Christkindlmarkt in Klausen

Informationen: Siegfried Gufler Tel. 335-5467100 oder im
KVW Bezirksbüro Meran Tel. 0473 220 381

AVS 
So. 04.12. Aktion der Familiengruppe

Weitere Informationen: www.meran.alpenverein.it oder persönlich im Vereinsbüro 
Meran, Galileistr. 45 oder Telefon 0473 237134.

 Veranstaltungen

Ausstellung Finger PrintAusstellung Finger Print

Tonschüsselln  von Hand gefertigt
Meran Garibaldi Str. 35 | T. 348 5344028 
Eröffnung: Fr 2. Dezember 14-17 Uhr
Sa. - So., 10-16 Uhr
Lass dich verzaubern - nimm dir eine kleine 
Schüssel Glück mit nach Hause - fülle sie, mit 
was immer du willst, aber vor allem mit deiner 
Liebe zu einem besonderen Menschen.
Finger formen diese kostbaren Unikate - 
Jedes trocknet wie es möchte und wird 
gebrannt, glasiert und wieder gebrannt. 
Erst jetzt wird das individuelle Ergebnis 
sichtbar. Die Überraschung ist perfekt. 
Schmuckstücke für erfrischende Freude in 
deinem Lebensambiente.
Waltraud Lun Finger-Print 338-5344028

Akademie Meran Veranstaltungen
Vortrag von Kurt Scharr: Die Zweite Türkenbelagerung Wiens

im Rahmen der Reihe „Europäische Kriege im Spiegel der Künste”
Donnerstag, 17.11.22, 18.00 Uhr

La mia vita in missione per gli indifesi fra guerra e pace (IT)
Dialoghi Merano con Gianfranco Paglia,

capitano del Gruppo Sportivo Paralimpico Difesa
Freitag, 18.11.22, 18.00 Uhr

Bar des Kur- und Pflegeheims St. Josef, Innerhoferstr. 2/4

Pomeriggio di studi: Petrarca latino (IT)
Il rapporto con i classici e l’avvio dell’Umanesimo

Donnerstag, 24.11.22, 15.00-18.00 Uhr

Alle Veranstaltungen (außer wo anders angegeben):
Akademie Meran, Innerhoferstr. 1, info@adsit.org, www.meran.academy

Eintritt frei



 Sport

Köcher-Trophäe geht an Adele AntonelliKöcher-Trophäe geht an Adele Antonelli
300 Athleten zeigten bei der 34. Aufl age des Freundschaftspokals in der Meraner Eishalle ihre 
Kür-Darbietungen
Zum 26. Mal wurde der internationale Kürlauf-Wettbewerb des SC 
Meran um den Freundschaftspokal am letzten Oktoberwoche-
nende in der Meraner Eishalle in Gedenken an den früheren Mana-
ger des SC Meran und technischen Direktor des Italienischen Eis-
sportverbandes, Eduard Köcher, ausgetragen. Rund 300 Eiskunst-
läuferinnen und Eiskunstläufer aus ganz Italien sowie aus Deutsch-
land, der Schweiz und Kasachstan haben bei der 34. Auflage des 
1989 von Eduard Köcher ins Leben gerufenen Eiskunstlauf-Wett-
bewerbs um den Freundschaftspokal, in verschiedenen Altersklas-
sen ihre Kür-Darbietungen gegeben. Die beste Kür-Leistung wurde 
wiederum mit der Eduard Köcher-Gedächtnis-Trophäe belohnt. Der 
Pokal zu Ehren des 1995 verstorbenen Funktionärs geht jedes Jahr 
an den Athleten oder die Athletin mit der höchsten Punktezahl im 
Wettbewerb. Diesmal wurde die Trophäe von den Söhnen Klaus 
und Helmuth Köcher Adele Antonelli aus Trient überreicht, die als 
letzte Athletin des Wettbewerbs in der höchsten Leistungsklasse 
mit 80,25 Punkten die höchste Punktezahl aller Athleten und Athle-
tinnen erzielte. Zahlreiche freiwillige Helfer des ausrichtenden 
Vereins Sportclub Meran sorgten wieder für den reibungslosen 
Ablauf der Veranstaltung. „Die Organisation eines solchen Wett-
bewerbs ist immer eine große Herausforderung“, sagte Irene Lon-
gobardi, Leiterin der Sektion Eiskunstlauf beim SC Meran. „Ohne 

die vielen freiwilligen Helfer, die uns während der Wettkampftage 
unter die Arme gegriffen haben, wäre es nicht möglich gewesen, 
den Wettbewerb auszutragen und ich bin sehr dankbar für die 
Hilfsbereitschaft und den Teamgeist unserer Sektion.“ (kk)

v.l. Klaus Köcher, Eduard Köcher-Trophäe-Siegerin Adele Antonelli 
und Helmuth Köcher

Gastgeber krönen Jubiläumsturnier mit dem Gewinn der Raiffeisen-Wandertrophäe
AMV Algund/Raiffeisen bei 50. Internationalen Miniaturgolfturnier in Algund zum 16. Mal Mannschaftssieger – 
Herren-Sieger Andreas Dall‘Acqua stellt 3 Bahnrekorde auf
Das 50. Internationale Miniaturgolfturnier beim Minigolf-Treff in der 
Sportzone Algund wurde ein voller Erfolg für den gastgebenden AMV 
Algund/Raiffeisen.128 Minigolfer aus 4 Ländern haben an der wegen 
der Corona-Pandemie 2 Mal verschobenen Jubiläumsauflage teilgen-
ommen. „Es freut mich, dass wir unser Jubiläumsturnier reibungslos 
über die Bühne bringen konnten. Von einem Großteil der Teilnehmer 
haben wir ein positives Echo bekommen. Das Sahnehäubchen war 
natürlich unser 16. Mannschaftssieg“, sagte der Vereinspräsident 
Roland Brunello, der selbst der Siegermannschaft angehörte. Zu den 
Höhepunkten des Turniers zählt auch ein gelungener Unterhaltungsa-
bend im Vereinshaus von Marling mit einem Glückstopf und einem 
4-gängigen Jubiläumsmenü, umrahmt von flotter Musik einer 2-köpfi-
gen Tanzkapelle. Dabei gab es auch die Begrüßung vom Vereinsprä-
sidenten Roland Brunello und vom Bürgermeister der Gemeinde 
Algund, Ulrich Gamper. Die beiden Gründungsmitglieder, Klaus 
Köcher und Franz Waldner, blickten auf die Anfänge des MV Des 
Alpes Algund im Jahre 1971 zurück. Der überragende Minigolfer beim 
Jubiläumsturnier war der Naturnser Andreas Dall‘Aqua, der das Tur-
nier in Algund zum 4. Mal bei den Herren gewann und 3 neue Bahnre-
korde über 2, 3 und 4 Runden aufstellte.  (kk).

v.l. Gründungsmitglied Klaus Köcher, Andrea Candioli, René Schappi 
mit der Raiffeisen-Wandertrophäe, Herbert Gstrein, Roland Brunello, 
Herren-Sieger Andreas Dall’Acqua (vorne) und Markus Obeth



 Krebshilfe

Verein Krebshilfe beim TörggelenVerein Krebshilfe beim Törggelen

Am 29. Oktober trafen sich bei herrlichem Herbstwetter über 100 
Mitglieder aus den Bezirken Meran und Bozen im Vereinshaus in 
Völlan, um gemeinsam das traditionelle Törggelen zu feiern. Es 
gab leckeres Essen, köstliche Krapfen und Kastanien, welche 
vom Restaurant Kirchsteiger zubereitet wurden. Auch ein gutes 
Glasl Wein oder Susser fehlten nicht. Sogar der Meraner Stadtrat 
für Soziales, Stefan Frötscher folgte der Einladung, um an der 
Feier teilzunehmen.
Ein Dank gilt der Gruppe „Hou“ aus Passeier, die kostenlos für die 
musikalische Unterhaltung sorgen.
Es war ein rundum gelungener Tag, der hoffentlich im nächsten 
Jahr wiederholt werden kann.

Alte Liebe – Szenische LesungAlte Liebe – Szenische Lesung
Am 19. November, 20:00 Uhr im Stadttheater Meran (Eintritt frei)
Alte Liebe rostet nicht. Aber die Zeit ist nicht spurlos vorbeigegangen 
an Lore und Harry. Die leidenschaftliche Lore hat Angst, bald mit 
dem frisch pensionierten Harry untätig im Garten zu sitzen. 
Unterdessen heiratet ihre Tochter Gloria in dritter Ehe einen 
steinreichen Industriellen, der ihr Vater sein könnte. Wie konnte es 
so weit kommen?
Elke Heidenreich und Bernd Schröder haben in umwerfenden 
Dialogen einen klugen, wunderbar leicht dahinfließenden Roman 
geschrieben. Schroff und zärtlich, kratzbürstig und versöhnlich, 
ungeduldig und hadernd und dann wieder schwelgend in „Weißt 
Du noch“-Erinnerungen. Die Schauspieler Ulrike Kriener und 
Georg Weber hauchen in ihrer szenischen Lesung Lore und Harry 
Leben ein. Dass die beiden seit vielen Jahren verheiratet sind, ist 
ein glücklicher Zufall – in jeder Hinsicht.
Ulrike Kriener
Die Ausnahmeschauspielerin hat in mehr als 120 Filmen mitgewirkt 
und dafür etliche Auszeichnungen erhalten. Ob im Welterfolg 
„Männer“, als „Kommissarin Lucas“, oder in „Klimawechsel“ – 
durch ihre enorme Wandelbarkeit brilliert sie sowohl in 
komödiantischen wie auch in dramatischen Rollen.
Georg Weber
Nach dem Studium am Max Reinhardt Seminar in Wien war Weber 
an verschiedenen Bühnen beschäftigt. Auf der Suche nach neuen 
Herausforderungen schreibt er nun selbst Drehbücher für das 
ZDF und führt Regie. Mit seinem Sensationserfolg „Bitte leise zum 
letzten Bild“ absolvierte er mehr als 1100 Gastspiele.

Eine Veranstaltung im Rahmen von AutorInnen in Meran - Appuntamento a Merano

Ulrike Kriener und Georg Weber (c) Ruth Kappus

Maiser Wochenblatt
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Maiser Service Blatt

KleinanzeigerKleinanzeiger
BIETE ARBEIT

 Suche Mithilfe bei der Organisation An/ Abreise, 
Empfang, Buchungen für Appartements in Dorf 
Tirol. ca.12 Stunden/Woche. Deutsche 
Muttersprache erwünscht und Reinigungskräfte 
mit Erfahrung für Appartements mit guter 
Entlohnung für samstags ab März gesucht.
 .......................................... Tel. 320-1632261

 Für die Saison 2023 suchen wir ab April für 
unser 4 Sterne Hotel in Meran/Obermais eine 
Servicefachkraft und einen Servicelehrling (m/w).
 .......................................... Tel. 334-9534688

 Für die Saison 2023, ab April, suchen wir ein 
deutschsprachiges Zimmermädchen viermal 
wöchentlich vormittags bei freiem Sonntag in 
Dorf Tirol.
 .......................................... Tel. 338-8657539

 Suche Putzfrau, Pensionistin, für Haushalt 
1–2-mal in der Woche für ein paar Stunden.
 .......................................... Tel. 348-3334858

 Suche für einen privaten Haushalt zweimal 
im Monat für einige Stunden eine hiesige 
Reinigungskraft.
 .......................................... Tel. 380-2448236

 Motivierter Arbeiter für Gartenarbeiten und 
Baumpfl ege in Meran ab sofort gesucht.
 .......................................... Tel. 348-7498855

FAHRZEUGE

 Kleinmotorrad, auch reparaturbedürftig, 
gesucht.
 .......................................... Tel. 340-4645162

 Vier Winterreifen mit Felgen für Ford Focus 
185-65 günstig zu verkaufen. Schneeketten 
kostenlos dazu.
 .......................................... Tel. 349-7769006

IMMOBILIEN

 Wer verkauft jetzt oder in naher Zukunft in 
Meran oder näherer Umgebung ein kleines 
Juwel zum Wohnen? Haus oder Wohnung 
mit Charakter, Flair und eventuell Nebenge-
bäuden. Bei Gefallen kurzfristige Abwicklung 
erwünscht. Angebote an 00491722909398, 
wir rufen zurück.
 .................................... Tel. +49-1722909398

SUCHE ARBEIT

 Suche 2-mal wöchentlich Arbeit in Meran: 
vormittags (z. B. Bügeln) oder abends als Be-
dienung.
 .......................................... Tel. 329-1631585

 Suche eine neue Arbeitsstelle in Teilzeit, bei 
der ich meinen Hund mitnehmen kann. 
Bevorzugt Mo-Fr., nach Absprache evtl. auch 
manchmal Sa./So.
 .......................................... Tel. 338-9387065

 Fleißige, genaue und verlässige 32-jährige 
Ukrainerin mit Referenzen sucht Anstellung 
als Haushaltshilfe in Meran.
 .......................................... Tel. 349-8478132

 Suche Arbeit als Hausmeister für technische 
Arbeiten sowie Garten- oder Malerarbeiten 
im Raum Burggrafenamt.
 .......................................... Tel. 388-8141718

 Zweisprachiges Zimmermädchen mit mehrjähri-
ger Erfahrung sucht ab 2023 Arbeit für max. 6 
Stunden täglich (lange Saison oder Jahresstel-
le). Umgebung Meran, keine Ferienwohnungen.
 ....................Tel. 327-7697993 (nachmittags)

 33-jähriger, technisch ausgebildeter, einheimi-
scher Mann (wohnhaft in Lana) sucht Arbeit. 
Flexibel einsetzbar und offen für Vieles mit 
Erfahrung im Gastgewerbe und auch als 
Lieferant. Übernehme gerne Verantwortung.
 .......................................... Tel. 340-8554714

TIERE

 Ich suche ab 27. Dezember 22 oder ab 2. 
Januar 23 zuverlässige Person die mir 
täglich, morgens und abends, in Algund 
meinen Hund spazieren führt. Er ist ca. 14 kg 
schwer, brav und Mischling.
 .......................................... Tel. 338-3242735

 Suche gesunden Zebrafi nk-Hahn für meine 
Henne. Nur Burggrafenamt.
 ...........................................Tel. 351-7911948

VERSCHIEDENES

 Tischlerarbeiten - Einrichtungen, Möbel nach 
Maß jeder Art, kurzfristig lieferbar. Ergänzun-
gen, Änderungen, Reparaturen bestehender 
Möbel, Restaurierungen. Karbacher Innen-
ausbau - Meran
 .......................................... Tel. 0473-237407

 Glaubst du „Goldfi nger“ zu haben? Beim Luis 
kannst du dein Talent zum Federkielsticken 
ausloten: dreimal eine Stunde – kostenlos 
(kein Stellenangebot).
 ...............................Whatsapp: 347-5950495

ZU KAUFEN GESUCHT

 Tischtennistisch für draußen gesucht.
 .......................................... Tel. 331-6705379

ZU MIETEN GESUCHT

 Ukrainisches Ehepaar, perfekt italienisch-
sprachig, seit 10 Jahren in Meran ansässig, 
mit besten Referenzen, sucht 2-Zimmerwoh-
nung in Meran oder Umgebung.
 .......................................... Tel. 327-0281367

 Kleiner Raum für privates Sport- bzw. 
Tanztraining gesucht.
 .......................................... Tel. 335-8006536

 Einheimisches Paar sucht 2 bis 3-Zimmer-
wohnung im Burggrafenamt zu mieten.
 .......................................... Tel. 340-4645162

 23-jährige mit sicherer Anstellung sucht 
1-Zimmerwohnung in Meran oder Umgebung 
für maximal € 600,00.
 .......................................... Tel. 347-4844819

 Keller oder Kellerlokal, bevorzugt Neubau 
oder renoviertes Haus, gesucht.
 .......................................... Tel. 388-7893417

 Suchen große Wohnung / Reihenhaus ab 
100 m², mindestens vier Zimmer, in sonniger, 
ruhiger Lage, gerne in 2-Familienhaus. 
Keller; Dachboden; Garage, nur teilmöbliert. 
Ehepaar um die 60 aus D, seit 8 Jahren in 
Kaltern. 2 Personen, keine Haustiere oder 
Raucher. Umzug fl exibel in 2023.
 .................................... Tel. +49-1626012375

 Einheimische, seriöse, ruhige Frau, Nichtrauche-
rin, keine Haustiere, mit unbefristetem Arbeits-
vertrag im Krankenhaus Meran, sucht ruhiges, 
sonniges Monolokal / Kleinwohnung zu mieten.
 .......................................... Tel. 333-1029981

ZU SCHENKEN GESUCHT

 Wer schenkt mir ungespritzte Obstbaum-Äste 
für großen Käfi g?
 ...........................................Tel. 351-7911948

ZU VERKAUFEN

 Doppelbett Holz mit Einsätzen und Nacht-
kästchen 180 x 190 cm für € 100,00; 
Kleiderschrank Holz 100 x 60 x 177 cm für € 
200,00; Wohnzimmerschrank 180 x 50 x 178 
cm für € 800,00; Wohnzimmertisch 130 x 55 
x 54 für € 35,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 347-9901780

Gestern in der Gilf
tierisch erschrocken:
ein Zebra gesichtet,
und es trat zurück!

meint der
Maiser Wortklauber.

Ausgabe 22 vom 16. November 2022

REGLEMENT
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der Redak-
tionsschluss. Nach diesem Termin eingehende Anzei-
gen werden erst in der nächsten Ausgabe publiziert. 
Unvollständige Anzeigen werden nicht veröffentlicht. 
Unsere Zeitungen sind nicht verantwortlich für Her-
kunft, Inhalt, Qualität und Wahrheitsgehalt der Anzei-
gen. Wir haben das Recht, Anzeigen zu überarbeiten, 
zu kürzen oder umzustellen. Wir übernehmen keine 
Garantie für Erscheinen und Platzierung. Wir behal-
ten uns vor, Anzeigen, deren Inhalt gegen das Gesetz 
verstößt oder nicht dem Charakter unserer Zeitungen 
entspricht, nicht zu veröffentlichen. Die Kleinanzeigen 
sind nur für die private Nutzung kostenlos. Pro Aus-
gabe ist nur eine Kleinanzeige zulässig und pro Klein-
anzeige dürfen maximal drei Artikel zum Kauf ange-
boten werden. Bei Eingabe der Kleinanzeige muss, 
zusätzlich zum Namen, eine aktuelle Telefonnummer 
angegeben werden, über die der Annoncierende kon-
taktiert werden kann. Diese Telefonnummer wird nicht 
veröffentlicht. Sollten diese Daten nicht echt sein, wird 
die Anzeige nicht veröffentlicht. Kleinanzeigen für Pri-
vate sind kostenlos (ausgenommen: Immobilienver-
käufe, Dienstleistungen oder gewerbliche Verkäufe, 
Partnersuche und Anzeigen mit Logo und E-Mail-
Adresse) (siehe Preisliste:
www.wochenblatt.it/wp-content/uploads/Preisliste.pdf).

   



 Neuwertige Akustikgitarre Framus Legacy 
Dreadnought FD 14SVCE VSNT, Fichtende-
cke Mahagoniböden und -zargen, Perlmuttro-
sette um Schallloch, Griffbrett Palisander mit 
Perlmutteinlagen, Cutaway und Fishmann 
preamp mit Stimmgerät, Gurtendknöpfe. VB € 
280,00 (Neupreis € 400,00). Dazu günstig 
abzugeben: AKG SR40 - drahtloses Mikrofon-
system und iRig Pro - Audio- und MIDI-Inter-
face für Mobile-Devices und Computer.
 .......................................... Tel. 0473-055343

 Akkordeon „Guerrini“, 72 Pässe. 3-chörig für 
€ 700,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 0473-236635

 Leckere Kiwi in Untermais zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-9129915

 Acht Sonnenkollektoren, abgebaut und 
abholbereit, zu 2,5 m² für € 900,00 verhan-
delbar abzugeben.
 .......................................... Tel. 338-1674757

 Ausziehbares Sofa; gut erhaltener Wohnzim-
merschrank 3-teilig; gut erhaltene Einbaukü-
che komplett; im Raum Meran zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-7927565

 Zwei Holzfenster mit Fensterstock und 
Jalousien 50 x 60 cm zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 340-6271482

 Neuwertiger Kühlschrank, 55 x 55 x 83 cm, 
für € 70,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 348-0732344

 „Tirol in Vergangenheit und Gegenwart“, 
Buch von Wolfgang Pfaundler, neuwertig, für 
€ 10,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 0473-220886

 Funktionsfähiges Spinnrad | verschiedene 
Mineralien inklusive Schrank | Gehrungssäge 
zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 329-9652300

 Original verpackte „MAPILS“ Gasheizung zu 
verkaufen, abzuholen in Eppan.
 ................... Tel. 333-3557669 (nach 19 Uhr)

 Hochbett Jugendzimmer (Battistella) wie neu, 
mit Stauraum in den Treppenstufen, 2 
Schränken und Matratze, L. 307 cm B. 219 
cm für € 950,99 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 335-5666397

 Elektroroller in super Zustand für € 150,00 
abzugeben.
 .......................................... Tel. 338-4802653

 Küche in Buche mit Geräten für € 1.500,00 | 
fünftürigen Kleiderschrank in Buche mit 
Spiegel für € 250,00 | neue Blockfl öte Marke 
„Moeck“ für € 50,00 | Slackline 5 cm × 15 m 
+Baumschutz orange/grün zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-6226014

 Verkaufe „Apple Tastatur Magic Keyboard“ 
schwarz, sehr wenig verwendet für € 50,00.
 .......................................... Tel. 338-9775340

 Designklassiker: Freischwingerstühle, 
Stahlrohrgestell mit Sitzfl äche und Rücken-
lehne aus Wiener Gefl echt oder schwarzem 
Leder, auch für Wartesäle geeignet, günstig 
zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 347-1083009

ZU VERMIETEN

 Arbeitsraum (Atelier, Archiv, Magazin o.ä.) 
nahe des Zentrums Meran zu vermieten.
 .......................................... Tel. 0473-443049

 Wohnung mit Vorraum, Wohnzimmer mit 
separater Küche, Schlafzimmer, Bad, Balkon 
und Keller, teilmöbliert, in Meran-Zentrum, an 
referenzierte ortsansässige Person zu 
vermieten.
 .......................................... Tel. 338-7635653

 Nachmieter für 2-Zimmerwohnung Meran 
gesucht.
 .......................................... Tel. 348-7446094

 Parkplatz im Hofraum für PKW und Camper 
(nicht überdacht) zu vermieten.
 ...........................................Tel. 320-1190138

 2-Zimmerwohnung (Neubau) in St. Martin, 
neben der Gemeinde, möbliert mit Keller und 
überdachtem Autoabstellplatz ab Dezember 
zu vermieten.
 .......................................... Tel. 335-1050740

 Garage im Zentrum von Meran, Nähe 
Kreuzung Meinhard - Otto Huberstr., zu 
vermieten.
 .......................................... Tel. 335-5405698

 Neuwertige 2-Zimmerwohnung mit Garage 
und Keller in Gratsch für € 900,00 zuzüglich 
Kondominiumsspesen zu vermieten.
 .......................................... Tel. 338-2817092

 Vermiete eine sonnige 2-Zimmerwohnung 
(Wohnküche, 1 Schlafzimmer) mit großem 
Balkon und Gemeinschaftsgarten in Meran 
an deutschsprachige Einzelperson oder an 
ein Paar. Die Wohnung befi ndet sich im 2. 
Stock ohne Aufzug, sie liegt in der Nähe des 
Zentrums, des Bahnhofs und des Kranken-
hauses. Nichtraucher und fi xer Arbeitsvertrag 
Voraussetzung.
 .......................................... Tel. 340-3012942

 Charmantes Geschäftslokal im Jugendstil in 
der Matteottistraße Meran zu vermieten. 55 
m² Nettofl äche. € 900,00 Monatsmiete 
zuzüglich Nebenkosten.
 .......................................... Tel. 347-8938703

 Sehr sonnige, ruhige, teilmöblierte Wohnung 
im 2. Stock, in Untermaiser Villa an ortsan-
sässiges Nichtraucherpaar oder Einzelperson 
zu vermieten. Großer Wohnraum mit 
Eckbank/Tisch und Küchenzeile, 1 Schlaf-
zimmer, Parkettböden, 2 Südbalkone mit 
Mendelblick; 15 Gehminuten vom Stadtzent-
rum, ohne Autoabstellplatz oder Keller.
 .......................................... Tel. 348-7557193

 Affi ttasi, da gennaio, a Merano, salone di par-
rucchiera e barbiere arredato a nuovo, ben 
avviato, in zona molto frequentata.
 .......................................... Tel. 351-6129004

ZU VERSCHENKEN

 Christbaumschmuck an gemeinnützigen 
Verein zu verschenken.
 .......................................... Tel. 0473-232084

 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 16.11.2022 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Do. 17.11.2022 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Fr. 18.11.2022 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Sa. 19.11.2022 Drusus Apotheke Rennweg 58 0473-236 357
So. 20.11.2022 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Mo. 21.11.2022 St. Damian Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Di. 22.11.2022 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
Mi. 23.11.2022 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Do. 24.11.2022 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Fr. 25.11.2022 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Sa. 26.11.2022 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
So. 27.11.2022 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Mo. 28.11.2022 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Di. 29.11.2022 Drusus Apotheke Rennweg 58 0473-236 357
Mi. 30.11.2022 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken

Maiser Wochenblatt
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 Faschingsbeginn

Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsgipfel des MGV-MeranKlimaschutz- und Nachhaltigkeitsgipfel des MGV-Meran

Anlässlich des ersten MGV-Kli-
maschutz- und Nachhaltig-
keitsgipfels, der am 11.11. 

eröffnet wurde, versammelten sich sämtliche Teilnehmer zum 
ungeheuer wichtigen Gruppenfoto. Aufgrund der fortwährend und 
drastisch gestiegenen Außentemperatur infolge des Klimawan-
dels und um ein deutliches Zeichen zu setzten, verzichteten diese 
größtenteils auf Kleidung. Ebenso sollte damit gegen die über alle 
Maßen klimaschädliche Einfuhr von Billigtextilien aus Fernost pro-
testiert werden.
Als erste klimafreundliche Maßnahme wurde ein geringfügiger 
Umbau sämtlicher E-Bikes gefordert. Durch eine simple Soft-
ware-Anpassung sollen die Motoren zu Dynamos umfunktioniert 
werden, um während der Fahrt Strom zu produzieren. Diese außeror-
dentlich umweltfreundlich produzierte Energie könnte in der Folge – 
zunächst in den Fahrrad-Batterien zwischengespeichert – schließlich 
ins Stromnetz eingespeist werden. Für den einzelnen E-Bike-Nutzer 
käme es durch den Ausfall der Tretunterstützung zwar zu einer mar-
ginalen Mehrbelastung, die positiven Auswirkungen auf Klima und 
Energieverbrauch würden dies aber bei Weitem überwiegen.
Außerdem könnte so den dauernden Anfeindungen, denen E-Bi-
ke-Benutzer vonseiten konventioneller Radler ausgesetzt sind, 
entgegengewirkt werden.
Weitere nachhaltige, klimafreundliche und einfach durch-
zuführende Maßnahmen werden im Rahmen eines weiteren Gip-
fels, genannt Narrenabend, am 17., 18. und 19. Februar 2023 
präsentiert sowie im entsprechenden Fachblatt „Die Laute“ publi-
ziert werden.



 Arbeitsmarkt

Dr. Schär stellt einDr. Schär stellt ein
15. Monatsgehalt und neue Benefi ts in der Produktion

100 Jahre alt ist die Idee, aus der mit Dr. Schär der Weltmarktführer für glutenfreie Ernährung entstanden ist. 
Bei diesem schaut man über die stolze Zahl hinaus und wächst weiter. So ist man auch für die Südtiroler Pro-
duktionsstandorte in Burgstall und Leifers stetig auf der Suche nach neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
– auch mit einer ganzen Reihe von Vorteilen.

Dr. Schär ist ein Familienunternehmen, das tief in Südtirol verwur-
zelt ist und von dort den Weg in die Welt gefunden hat – mit mitt-
lerweile 18 Standorten in elf Ländern. Als Südtiroler Unternehmen 
spielen die heimischen Produktionsstandorte in Burgstall und Lei-
fers eine besondere Rolle. „Sie bilden mit dem Hauptquartier in 
Burgstall das Rückgrat unseres Unternehmens und wachsen ste-
tig“, erklärt CEO Philipp Schoeller. 
Die Herausforderung, die damit verbunden ist, ist die Suche nach 
neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die dieses stetige 
Wachstum auch langfristig sichern. „Wir wissen ganz genau, dass 
unser Erfolg auf Qualität, Nähe, Innovation und Nachhaltigkeit 
fußt, und all das nur gewährleistet werden kann, weil sich unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ins Zeug legen – auch und vor 

allem die 180 Beschäftigten, die 24/7 unsere Produktion in Südti-
rol vorantreiben“, so Schoeller. 
„Mitarbeiter, egal ob bewährte oder neue, haben am Erfolg unse-
res Unternehmens teil“, so der CEO. So gibt es bei Dr. Schär nicht 
„nur“ 14 Gehälter, sondern für alle, die in der Produktion auch 
Sonntagsdienst leisten, ein zusätzliches 15. Gehalt. Darüber hin-
aus können in der Produktion beschäftigte Pendler mit einer Fahrt-
kostenzulage rechnen und Ende des Jahres winkt eine Produk-
tionsprämie in Höhe eines Monatsgehalts. „Im Dezember gibt’s 
also gleich drei Gehälter“, erklärt Herbert Spechtenhauser, Perso-
nalchef bei Dr. Schär. Zudem unterstützt Dr. Schär seine Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter mit gezielten Förderungen. Die Palette 
reicht von der kostenlosen Mensa für Mitarbeiter in der Produktion 
über eine Zusatzkrankenversicherung bis zur betriebseigenen 
Kita.
Darüber hinaus wird das Personal auch anderweitig unterstützt 
und gefördert. So arbeitet man konstant daran, das gute Arbeits-
klima beizubehalten, experimentiert mit neuen Arbeitszeit-Model-
len, lässt eine flexible Dienstplanung zu und investiert in die Ent-
wicklung des Personals. Die Dr. Schär Academy bietet ein umfas-
sendes Weiterbildungsangebot und öffnet dadurch auch Karriere-
wege im Unternehmen. „Es zeigt sich an vielen Beispielen, wie 
weit Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die über Jahre bei uns blei-
ben, die Karriereleiter nach oben steigen“, so Spechtenhauser.
Die wichtigsten Informationen für all jene, die Teil des Dr. Schär-
Teams werden wollen, gibt’s unter:
www.drschaer.com/de/karriere,
offene Fragen kann man darüber hinaus direkt mit
Heidemarie Plangger (heidemarie.plangger@drschaer.com,
Tel. 347 6318088) von der Personalabteilung von Dr. Schär klären.

Kreativmarktl Algund

Am 03. & 04.12. von 10-18.30 Uhr im Foyer und Bürgersaal des Thalguterhauses Algund.
Nach ganz besonderen und originellen Geschenken suchen, mit den 29 Hobbykünst-
lern plaudern und in heimeliger, warmer, weihnachtlicher Atmosphäre Zeit verbringen?
Dann sind Sie hier wohl genau richtig! Der Geheimtipp für Liebhaber von Selbstge-
machtem. Beim Kreativmarktl Algund finden Sie Kerzen, Schmuck, Wanduhren, Tas-
chen und Geldbörsen, Grußkarten, Keramik- und Porzellangegenstände, Wichtel, 
Textiles, Gehäkeltes, Dekoartikel aus Holz, Papier, Filz und Beton, Besonderes für 
Weinliebhaber, Gestecke aus Naturmaterialien und noch viel viel mehr originelle Uni-
kate zum Verschenken und Beschenken. Der Eintritt ist frei.

Maiser Wochenblatt
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 Musik

KirchenkonzertKirchenkonzert
in der Pfarrkirche St. Georg zu Ehren der Hl. Cäcilia

am Samstag, 19. November um 17 Uhr

Programm:

Andante Maestoso
Largo Pastorale
aus der „Symphonie in C“ François Joseph Gossec
Hochzeitsmarsch
aus der Schauspielmusik „Ein Sommernachtstraum“
 Felix Mendelssohn Bartholdy
Nessun Dorma
aus der Oper „Turandot“ Giacomo Puccini
Arioso
aus der Oper „Alcina“ Georg Friedrich Händel
Jesus bleibet meine Freude
aus der „Kantate BWV 147” Johann Sebastian Bach
Ave Maria op.34 César Cui
Magnolia Bert Appermont
Jesus, Name Above All Names Naida Hearn
Everything I do, I do it for you Bryan Adams

Einladung
Die Bürgerkapelle Obermais lädt alle Freunde, Gönner und Musikbegeisterte 
aus Nah und Fern zur Serenade, zu Ehren der Heiligen Cäcilia, am Samstag, 
19. November um 17:00 Uhr, in der Pfarrkirche „St. Georg“ ein.

Maiser Wochenblatt
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PfarrnachrichtenPfarrnachrichten

Sonntag, 20. November – Christkönig/Cäcilien
8.00 Gottesdienst
10.00 Gottesdienst, Sammlung für den Kirchenchor

Der Kirchenchor singt 
um 8 und um 10 Uhr:

„Missa festiva in honorem Sancti Engelberti“
von Wolfram Menschick
Orgel: Leonardo Carrieri
Leitung: Julia Perkmann
Bei dieser Gelegenheit können Sie dem Chor mit 
einer kleinen Spende für seinen Einsatz rund 
ums Kirchenjahr Dank und Anerkennung aus-
drücken.
Dienstag, 22. November
7.00 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 24. November
7.00 Uhr Gottesdienst 
Freitag, 25. November
7.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 27. November – 1. Adventsonntag
8.00 Rorate
10.00 Gottesdienst
Dienstag, 29. November
6.30 Uhr Rorate
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den 
Schaukästen oder der Homepage
https://pfarre.untermais.net/

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Mi. von 8-11 Uhr (E-Mail: pfarre@untermais.net)
Gottesdienstordnung:
Di | Do | Fr um 7 Uhr
Sonn- und feiertags um 8 und 10

Sonntag, 20. November
9.00 Uhr: Begrüßungsgottesdienst für Kinder der 
Erstbeichte (Familienchor)
10.00 Uhr: Pfarrstube und Bibliothek
Samstag, 26. November
18.30 Uhr: Vorabendmesse mit Adventkranzsegnung
Sonntag, 27. November
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst mit Adventkranzsegnung
10.00 Uhr: Pfarrstube und Bibliothek
Der Familientreff lädt am Sa. 26.11. von 15–18 Uhr 
und am So. 27.11. von 10–12 Uhr zu einem kleinen 
Weihnachtsmarkt in das Pfarrzentrum ein. Angebo-
ten werden Gestricktes und Gehäkeltes, Weih-
nachtsdekorationen, Bastelarbeiten und vieles mehr.
Im Zusammenhang mit dem Weihnachtsmarkt ist 
die Pfarrstube auch Sa. 26.11. nachmittags 
geöffnet. Wir bieten köstliche Kuchen und Weih-
nachtsgebäck auch zum Mitnehmen an. Auf eure 
Einkehr freut sich die kfb Gruppe. 
„Singen isch insre Freid ....“, unter diesem Motto 
möchten wir das „Offene Singen“ gemeinsam mit 
unseren Musikanten Walter und Richard nach über 
zweijähriger Pause wieder beginnen. Alle interes-
sierten, singfreudigen Frauen und Männer und all 
jene, die gerne ein paar gemütliche Stunden in 
Gesellschaft verbringen möchten, sind dazu herzlich 
eingeladen. Treffpunkt: 26.11. um 15.30 Uhr in der 
Pfarrstube (Pfarrzentrum) M. Himmelfahrt Meran. 
In der Adventzeit wird an folgenden drei Donners-
tagen um 6.30 Uhr das Rorate gefeiert: 01.12. | 
15.12. | 22.12. Anschließend sind alle zum gemein-
samen Frühstück in die Pfarrstube eingeladen. 
Messintentionen können ab sofort im Pfarrbüro 
bestellt werden.

Pfarrbüro Speckbacherstraße
Mo|Mi|Fr 9-10 Uhr, mit Frau Annemarie, Do. 9-11 Uhr 
mit Pater Peter Kocevar und nach tel. Vereinbarung
Pfarrbüro Carduccistr. 38: Mo, Mi, Fr 9-11 Uhr
Gottesdienste: Mo, Di, Do, Fr. 17 Uhr italienisch, 
Mi, 17 Uhr zweisprachige Eucharistiefeier, Sa Vor-
abendmesse 18:30 Uhr, So Pfarrgottesdienst 9 Uhr
Mo|Mi 7:45 Laudes - Morgenlob in der Hauskapelle

Gottesdienste: Sonntag 9:30 Uhr

 Pfarrnachrichten

Erntedank-Konzert Kirchenchor UntermaisErntedank-Konzert Kirchenchor Untermais

Am Sonntag, den 23. Oktober, sang der 
Kirchenchor Untermais beim Hauptgottes-
dienst die Messe in Es Dur von Anton Dia-
belli mit Leonardo Carrieri an der Orgel.
Am Abend wurden diese Messe und wei-
tere Dankes- und Lobgesänge in der Pfarr-
kirche von Partschins als Konzert auf-
geführt.
Ausführende waren der Kirchenchor Unter-
mais mit Chorleiterin Julia Perkmann, ver-
stärkt mit Sängern aus Dorf Tirol, Plaus 
und Partschins, sowie der Männerchor 
Untermais unter der Leitung von Stefan 

Pur. An der Orgel spielte Leonardo Carri-
eri. Aufgeführt wurden neben der Messe 
von A. Diabelli Werke von Kodaly, Heiz-
mann und Snyder.
Obfrau Sonja Reinstadler gab in ihrer 
Begrüßungsrede der Dankbarkeit darüber 
Ausdruck, gemeinsam Musik machen und 
erleben zu können und somit Freude ver-
breiten zu dürfen.
Das Publikum dankte mit viel Applaus und 
freiwilliger Spende.



 Pfarrnachrichten

Bürostunden: donnerstags 7:30–9:00
Gottesdienste:
Sonntag 10:15 Uhr | Donnerstag 7 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen

Unsere Gottesdienste: 
Jeweils um 10 Uhr mit KIGO für Kinder von 4-12 Jahren.
Sonntag, 20. November: Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 27. November: Predigt-Gottesdienst.

Hl. Messen:
Mo bis Mi (zeitweise): 18 Uhr Heilige Messe (STM)
Do und Fr: 18 Uhr Heilige Messe (STM)
Sa: 8 Uhr Heilige Messe (STM)
Sonn-und Feiertage: 8.00 Heilige Messe (STP)
10.15 Uhr Hl. Amt (STM)
Gebetszeiten: (STM)
Mo, Di, Mi, Fr: 17.30 Uhr Rosenkranz
Do 17 Uhr Eucharistische Anbetung
Fr 15 Uhr Beichtgelegenheit und Aussprache
Gäste sind willkommen.
Weitere Informationen: siehe Schaukasten oder 
Facebookseite

Sonntag, 20. November
10.00 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 23. November
15.00 Uhr Erzählcafé 
Sonntag, 27. November – 1. Advent
10.00 Musikgottesdienst
Die Kirchengemeinde bietet zu jedem Gottes-
dienst zeitgleich einen Kindergottesdienst

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Publi-
kumsverkehr, telefonische Anmeldung erbeten)
Di., 10-12 Uhr, Mi. und Do., 16-18 Uhr

Bürozeiten: Mo-Mi-Fr 9-11 Uhr
Gottesdienste: Mo, Mi, 8:30, am 1. Do im 
Monat um 18 Uhr in der Kolpingkapelle
Fr, Sa, 18 Uhr, So 8:30, 10 Uhr

Mittwoch, 2. November
8.30 Uhr Hl.Messe; Gedenken der Verstorbe-
nen des Jahres
20 Uhr Lichterprozession Friedhof Untermais
Sonntag, 6. November
8.30 Uhr Seelensonntag, Gefallenengedenken 
mit Schützen, mitgestaltet Quartett „Canticum“
Sonntag, 13. November
10:00 Uhr KiGo
Gebet um geistliche Berufe Do. 10-11 Uhr
Rosenkranz Fr 17.30 Uhr mit anschl. Abendmesse
Pfarrbibliothek im Rebhof Mo. 8.30-10.30 
Uhr, Mi Fr 15-17Uhr
Krabbelgruppe im Rebhof. Mittwochs von 9.30 
– 11.00 Uhr für Eltern mit Kindern bis ca. 2 Jahre.

Freitag, 18. November
9.00 Uhr: Heilige Messe 
Samstag, 19. November
18.00 Uhr: Cäcilien-Gottesdienst der Stadtmu-
sikkapelle Meran, musik. Gestaltung: Stadtmu-
sikkapelle Meran 
Sonntag, 20. November – Christkönigssonntag 
– Cäciliensonntag
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde, 
musik. Gestaltung: Stadtpfarrchor St. Nikolaus
11.00 Uhr: Heilige Messe 
Freitag, 25. November
9.00 Uhr: Heilige Messe 
Samstag, 26. November 
18.00 Uhr: Familiengottesdienst mit Advent-
kranzsegnung, musik. Gestaltung: Kindersing-
gruppe 
Sonntag, 27. November – 1. Adventsonntag – 
Tag der Hauskirche
9.00 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde
11.00 Uhr: Heilige Messe 
18.00 Uhr: Adventskonzert des Ökum. Projekt-
chors Meran-Vinschgau: Weihnachtsoratorium 
von J. S. Bach
Mittwoch, 30. November
6.30 Uhr: Rorate-Messe, Gestaltung: kfb-Frau-
engruppe + Frauensinggruppe St. Nikolaus
9.00 Uhr: keine Heilige Messe
Rorate-Messen im Advent, samstags um 18 
Uhr und mittwochs (30.11., 07., 14., 21.12.) um 
6.30 Uhr – mitgestaltet von verschiedenen Grup-
pen. Die Heilige Messe um 9.00 Uhr entfällt 
daher an diesen Tagen. Nach den Rorate-Mes-
sen am Mittwoch lädt die kfb-Frauengruppe St. 
Nikolaus alle zum gemeinsamen Frühstück in 
den Nikolaussaal.
Herzliche Einladung aller Senioren zu einem 
Nachmittag mit Herrn Dekan Hans Pamer am 
Do. 17.11. 15 Uhr im Nikolaussaal, 
Adventkonzert: Der Ökumenische Projektchor 
Meran-Vinschgau und das Ensemble „Meran-
baroque“ bringen am So. 27.11. um 18 Uhr das 
Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian 
Bach (Kantaten I, III, VI) zur Aufführung. Leitung: 
Julia Perkmann, Eintritt: € 25,00
Die Pfarrcaritas St. Nikolaus bittet um Bettwä-
sche und Decken. (Tel. 0473 230247). Abzuge-
ben zu den Öffnungszeiten: Mo. 8.30–11 Uhr; 
Mi.|Fr. 14.30–17 Uhr.

Gottesdienste:
Montag bis Freitag: Hl. Messe um 9 Uhr
Samstag: Hl. Messe um 18:00 Uhr
Sonntag: Hl. Messe um 9 / 11 Uhr

Die Gottesdienste finden unter Einhaltung der 
Sicherheitsvorschriften in den Gemeinderäumen 
und gleichzeitig online per Livestream statt. 
Sonntag, 20. November Gottesdienst zum letz-
ten Sonntag im Kirchenjahr
Sonntag, 27. November Gottesdienst zum 
1. Advent. Thema: Maria und die Ankündigung 
der Geburt von Jesus, Gastprediger: Jörg Reitz-
ner, Innsbruck
Beginn der Gottesdienste: jeden Sonntag, 
10 Uhr, mit Kinderprogramm während der Pre-
digt. Gäste sind herzlich willkommen!
Weitere Informationen:
Tel. 0473 - 220905 oder 334 - 278 12 89 
E-Mail: info@efk-meran.it 
Zusätzlich empfehlen wir die Radio- und Fern-
sehgottesdienste von ERF Medien unter
https://www.erf-melodie.com 
Die Jugendgruppe trifft sich Do. 18 Uhr oder 
nach Absprache (Info bei Daniel, Tel. 328-
9366083), Frauentreffen nach Absprache.

Maiser Wochenblatt
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Meran 2000 Bergbahnen AG: bereit für den WinterMeran 2000 Bergbahnen AG: bereit für den Winter
Die Wintersaison steht vor der Tür und die Vorbereitungen auf dem Meraner Hausberg laufen auf Hochtouren. 
Es gibt noch eine Menge zu tun, aber Präsident Andreas Zanier und Direktor Paul Jakomet schauen mit ihrem 
gesamten Team sehr optimistisch auf die nächsten Monate. Dazu haben wir mit Andreas Zanier ein Gespräch 
geführt, in dem er uns die Situation schildert.

Wie war die abgelaufene Sommersaison?
Wir sind mit dem Verlauf der Sommersaison 2022 sehr zufrieden. 
Umsatzmäßig konnte das Ergebnis der Rekordsaison 2019 um 
über 4 % übertroffen werden. Und das obwohl die Ersteintritte im 
Vergleich zum Jahr 2019 aufgrund der Bauarbeiten der neuen 
Kabinenbahn Naifjoch um ca. 5 % zurückgegangen sind. 
Nach den letzten Aufräumarbeiten bei der Baustelle Naifjoch im 
Frühjahr 2023, haben wir für das nächste Jahr keine großen 
Umbauarbeiten im Gebiet geplant. Die Sommergäste können 
dann unsere wunderschöne Landschaft auch im Sommer wieder 
ohne Beeinträchtigungen genießen.

Können Sie uns schon einen Ausblick
auf die kommende Wintersaison geben?
Nach dem erfolgreichen Abschluss der Sommersaison, freuen wir 
uns schon auf die bevorstehende Wintersaison. Trotz der schwie-
rigen volkswirtschaftlichen Voraussetzungen sind wir zuversicht-
lich für die kommende Wintersaison 2022/23. Dank der Großin-
vestitionen der letzten beiden Jahre in das Mehrzweckbecken 
Wallpach (mit Kühltürmen) und in die neue Kabinenbahn Naifjoch 
sind wir bestens gerüstet.
Bereits in der letzten schneearmen Wintersaison konnten wir 
unseren Gästen dank des neuen Speicherbeckens optimale 
Pisten bieten. Dies wird auch heuer der Fall sein.
Für die kommende Wintersaison konnte nun zudem einer der 
größten Schwachpunkte unseres Skigebiets - die Verbindung 
zwischen vorderem und hinterem Gebiet - definitiv behoben wer-
den. Neben der neuen Kabinenbahn, mit welcher man in etwas 
mehr als 6 Minuten, statt der bisherigen 15 Minuten, das hintere 
Gebiet erreicht, haben wir auch die Naifjochpiste reaktiviert. Sie 
ist sehr gelungen und wird es uns ermöglichen, die überfüllte Zone 
rund um das Piffinger Köpfl zu entlasten.

Wie weit ist die neue Bahn,
kann man sie zu Weihnachten bereits nutzen?

Die Bauarbeiten sind im Grunde abgeschlossen. In diesen Tagen 
werden die letzten Kabinen geliefert und die Elektroinstallatio-
nen durchgeführt. Unsere Gäste können zu Weihnachten die 
neue Naifjochbahn nutzen.
Das gilt sowohl für die Skifahrer als auch für die Winterwanderer.
Bekanntlich sind wir nicht nur das Burggräfler Skigebiet, sondern 
auch eines der schönsten Winterwandergebiete der Alpen. In 
diesem Bereich möchten wir uns in Zukunft noch besser entwick-
eln, um unseren Einheimischen und Gästen, die nicht Skifahren 
die Möglichkeit zu bieten, eine erholsame Zeit in der Natur zu 
verbringen.

In diesem Zusammenhang haben wir neben der Kabinenbahn 
Naifjoch mit dem Speicherbecken Wallpach im heurigen Winter 
eine zusätzliche Attraktion. Das Mehrzweckbecken wurde bewusst 
in einer der schönsten Positionen des Gebiets direkt am Wan-
derweg Falzeben - Piffinger Köpfl errichtet. Der Rundweg um das 
Becken eröffnet unseren Winterwandern einen atemberaubenden 
Ausblick.

Hat die derzeitige Energiekrise Auswirkungen auf Meran2000, 
gibt es Einschränkungen, Preiserhöhungen?
Die Energiekrise geht natürlich nicht spurlos an uns vorüber. 
Neben den Personalkosten sind die Kosten für Energie die größten 
operativen Aufwände unserer Gesellschaft.
Im Verwaltungsrat wurden alle Möglichkeiten von Energieeinspa-
rungsmaßnahmen diskutiert. Schlussendlich wurde beschlossen, 
trotz der hohen Energiepreise sämtliche Aufstiegsanlagen in 
Betrieb zu nehmen, da ein verringertes Angebot aller Voraussicht 
nach, zu Umsatzeinbußen führen würde, die weit höher als even-
tuelle Kostenersparnisse wären.
Dennoch werden wir versuchen, durch konzentrierte Beschneiung 
an den kältesten Tagen sowie durch die Reduktion der Geschwin-
digkeit der kuppelbaren Aufstiegsanlagen, Energie einzusparen. 
Rein durch die Geschwindigkeitsreduzierung sind Einsparungen 
von knapp 20% der Energiekosten möglich.   
Aufgrund der Erhöhung der Rohstoffpreise – insbesondere der 
Energiepreise – waren wir gezwungen, die Ticketpreise für die 
Wintersaison 2022/23 um ca. 10% zu erhöhen, um wenigstens 
einen Teil der Mehrkosten abdecken zu können.

Ihre Vorgängerin als Präsidentin war Geologin, Sie selbst 
sind Architekt. War das geplant, oder reiner Zufall?
Das kann ich schwer beurteilen. Wir sind beide Techniker und dies 
ist in der aktuellen Phase der Gesellschaft, in der sehr viel gebaut 
und investiert wird, sicherlich ein Vorteil. Ich kenne meine Vorgän-
gerin gut und schätze sehr, was sie für Meran 2000 gemacht hat. 
Gemeinsam mit dem neuen Verwaltungsrat und unseren Stake-
holdern werden wir nun versuchen, unseren Hausberg nachhaltig 
so weiterzuentwickeln, damit unserer Burggräfler Familien eine 
erholsame Zeit in der Natur genießen können.

Vielen Dank für das Gespräch
und eine erfolgreiche Wintersaison.

Die Mittelstation der neuen Naifjochbahn mit Aussichtsterrasse und 
360-Grad-Rundblick (Foto Meran 2000)

v.l. Direktor Paul Jakomet und Präsident Andreas Zanier
(Foto Meran 2000)
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Incontro con Francesca FerraginaIncontro con Francesca FerraginaIncontro con Francesca Ferragina



La Bocciofi la di Sinigo fucina di attività

Paul Rösch lascia la politica attiva

La Bocciofi la di Sinigo fucina di attivitàLa Bocciofi la di Sinigo fucina di attività

Paul Rösch lascia la politica attivaPaul Rösch lascia la politica attiva
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La notte della stella di NeveLa notte della stella di NeveLa notte della stella di Neve
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Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
angepasst an den elften Monat des Jahres biete ich ihnen diese beiden sehr heimischen Buchinformationen an. Der Name „Adlatus“ 
dürfte ihnen in letzter Zeit bestimmt öfters untergekommen sein. Es ist dies ein ehrenamtlich tätiger Verein für Menschen mit Beeinträch-
tigung, der sich für Fahrdienste, abwechslungsreiche Freizeitgestaltung und Besinnungsnachmittage einsetzt. So hat sich auch eine 
Erzählrunde 60plus unter der durch einige Schreibwerkstätten bekannten Koordinatorin, Frau Lena Adami, gebildet, mit dem Ziel aus 
den mündlichen Gesprächen über Alltägliches und Kurioses letztendlich diese Sammlung von Lebenserinnerungen mit dem Titel „Berg 
und Tool kemmen net zomm … aber mir“ als Buch herauszugeben. Das lesenswerte Werk liegt in ihrer Lieblingsbuchhandlung auf.
Sie kennen bestimmt den Spruch „Kathrein stellt den Tanz ein“. Damit beginnt ab 25. November die sogenannte „stille Zeit“ zwischen 
Advent und Dreikönig und diese 43 Tage sammelt für uns die Rittnerin Marlene Lobis in ihrem, bei Folio/Bozen erschienen Werk „Süd-
tiroler Weihnacht“, Geschichten, Bräuche und Rezepte. Ein Buch für besinnliche Momente in dieser turbulenten Welt.
. Ihr Horst Ellmenreich

„Südtiroler Weihnacht: 43 Tage mit 
Bräuchen, Rezepten und Geschich-
ten“ von Marlene Lobis im Folio Ver-
lag. ISBN: 978-3852568676 |  19.1 x 
1.8 x 24.8 cm | 112 Seiten | Gebun-
dene Ausgabe.
Der Begleiter durch die stille Zeit: von 
Advent bis Dreikönig. Bräuche, Tradi-
tionen, Anleitungen zum Selberma-
chen. 
Die Zeit rund um Weihnachten und 
Neujahr wurzelt fest in althergebrach-
ten Ritualen und stimmungsvollen 
Bräuchen. So auch in Südtirol. Nicht 

alle sind uns heute noch vertraut. Warum schneidet man Barbara-
zweige? Wer hat den Adventskranz erfunden? Wo ist eigentlich 
Knecht Ruprecht geblieben? Was ist das „Klosn“ und das „Klö-
ckeln“? Was hat es mit dem „Rachn“, dem Ausräuchern von Haus 
und Hof, auf sich? Was gehört in den Bozner Weihnachtszelten 
und wie werden traditionelle Strohsterne für den Christbaum 
gebastelt?
Dieser wertig gestaltete Band begleitet Einheimische und Südti-
rol-Liebhaber 43 Tage lang durch die (oft gar nicht so) stille Zeit. Er 
vermittelt den ganzen wundervollen, winterlichen Zauber der Süd-
tiroler Weihnacht.
Marlene Lobis, geboren 1986, stammt aus einem bäuerlichen 
Betrieb am Ritten, studierte Publizistik und Kommunikationswis-
senschaft und schreibt heute als freie Texterin und Redakteurin 
über Südtirols Menschen, Küche und Kultur, u. a. für Merian. 
Zuletzt erschienen: Südtirol schmecken. 45 kulinarische Geschich-
ten (Folio 2018), Aussichtsreich: Erlebnisse rund um die Alpine 
Straße der Romanik. Insider-Guide Südtirol (2020)

„Berg und Tool kemmen net zomm 
… ober mir“ von der Erzählrunde 60 
plus, erschienen im Eigenverlag, Her-
ausgeber: Adlatus – www.adlatus .it
Animation & Moderation Lena Adami, 
Lektorat Lena Adami, Leo Matzneller, 
Herine Thaler 
Die Erzähler: Annemarie Kofler (1984) 
Moos in Passeier | Elisabeth Prantner 
(1951) Meran | Hermine Thaler (1948) 
Eyrs | Ingeborg Knappmann (1940) 

Bielefeld | Josefine Egger (1933) Mölten | Linde Gögele (1948) 
Lichtenberg | Oskar Weiß (* 1925 † 2018) Lana | Peter Egger 
(1955) Meran | Peter Schöpf (1977) Meran | Resi Zischg Schöpf 
(1937) Stilfs | Rita Steinegger (*1930 † 2019) Eppan | Sieglind Giu-
liani (1941) Eppan
In der Arbeitsgemeinschaft für Behinderte, AfB, Bezirk Burggra-
fenamt trafen sich zwei mal im Monat an die 10 Frauen und 2 bis 
3 Männer zu einem gemütlichen Beisammensein, zu einem 
Plausch bei Kaffee und Kuchen oder einer Marende. Die 60 plus. 
Sie sind, ob von Geburt an, durch Unfall oder durch Krankheit kör-
perlich beeinträchtigt.
Im Herbst 2017 dann die Idee eine Erzähl- und Schreibwerkstatt 
ins Leben zu rufen. Zwei Jahre lang wurde Alltägliches und Kurio-
ses aus dem Leben der Erzählrunde erzählt. Vom Lieben und vom 
Leiden ist die Rede, vom Kaffeetrinken, von der Kindheit und wie‘s 
früher war.
2019 war es soweit, alles gesagt, alles geschrieben, aber Corona 
machte einen Strich durch die Rechnung.
2022 wurde das Buch gedruckt. 

Kritik, Kommentare, Wünsche oder Anregungen senden Sie bitte direkt an literatur@wochenblatt.it



Leute von heuteLeute von heute

Wieder in Untermoas eppes nuis,
an runden Geburtstog hot der Mebo-Luis.
Man tat net muanen, dass er schun 60 isch,
ober sein Ausweis liegt afn Tisch.
Mebo-Luis hoaßt er, weil er orbeitet im Stroßendienst,
Superjob und a guater Verdienst.
Sischt isch er wunschlos glicklich, sell woas i genau,
wegen seiner Tochter und natürlich seiner Frau.
Ob auf die Ski oder aufn Radl isch er a Kanon,
Dolomitenleser wissen das schon.
Braucht man an Hondwerker oder solche Sochn,
sogg der Luis „werd i natürlich mochn“.
In Sunntig findet er es öfters schian,
mitn Roman afn Pferderennplotz zu gian.
Luis, deine Familie und deine vielen Freunde
wünschen dir zum runden Geburtog olls Guate.

Luis 60 Jahre
 Leute von heute

Sandro frogg den Schreiber, ob er eppes mochn tuat,
weil des liegt ihm jo scheinbor im Bluat.

Weil 60 werd die Gerda, genau,
sell isch, wia olle wissen, seine Frau.

Sie isch freindlich, bescheiden ober wenn man sie braucht,
isch olle Zurückholtung verraucht.

Mit dem Sandro geat sie gerne wondern,
von einem Gipfel zu dem onderen.

Natürlich liebt sie ihre Kinder,
und die 5 Enkelen a nit minder.

Zum 60sten Geburtstag alles Gute wünschen dir
Alessandro, deine Kinder, die Enkelen und deine Freunde

Grande Tschermania wurde sie genannt,
als sie noch bei den Frühaufstehern gerannt.
Mit Leib und Seele stand sie morgens um 7 auf dem Platz,
hat unerschrocken gekämpft um jeden Satz.
„Du Alles du“ schrie sie voll (gespielter) Wut,
wenn den Punkt sich schrieb der Gegner gut.
Bei Ausflügen, Feiern und Festen ist sie noch heute gern dabei,
sie lacht und scherzt, nicht immer ganz leise, aber einerlei …
Tennis ist und bleibt ihre Leidenschaft:
Wenn sie es wegen der Knie nicht auf den Platz mehr schafft
Im Fernsehen schaut sie alle wichtigen Turniere,
und gibt dazu lautstark ihre Kommentare.
Liebe Renate, die besten Wünsche zu deinem Geburtstag, 
bleib wie du bist, das wünschen dir
die Frühaufsteher, deine Freunde und die Familie.

Renate 85 Jahre

Gerda 60 Jahre

Wieder in Untermoas eppes nuis,
an runden Geburtstog hot der Mebo-Luis.
Man tat net muanen, dass er schun 60 isch,
ober sein Ausweis liegt afn Tisch.
Mebo-Luis hoaßt er, weil er orbeitet im Stroßendienst,
Superjob und a guater Verdienst.
Sischt isch er wunschlos glicklich, sell woas i genau,
wegen seiner Tochter und natürlich seiner Frau.
Ob auf die Ski oder aufn Radl isch er a Kanon,
Dolomitenleser wissen das schon.
Braucht man an Hondwerker oder solche Sochn,
sogg der Luis „werd i natürlich mochn“.
In Sunntig findet er es öfters schian,
mitn Roman afn Pferderennplotz zu gian.

Grande Tschermania wurde sie genannt,
als sie noch bei den Frühaufstehern gerannt.
Mit Leib und Seele stand sie morgens um 7 auf dem Platz,
hat unerschrocken gekämpft um jeden Satz.
„Du Alles du“ schrie sie voll (gespielter) Wut,
wenn den Punkt sich schrieb der Gegner gut.
Bei Ausflügen, Feiern und Festen ist sie noch heute gern dabei,
sie lacht und scherzt, nicht immer ganz leise, aber einerlei …
Tennis ist und bleibt ihre Leidenschaft:

Maiser Wochenblatt
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